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An 3 Standorten im Bereich des Diakonischen Werkes in Hessen und Nas-
sau bietet die Evangelische Landesarbeitsgemeinschaft für Suchtkranken-
hilfe - ELAS-DWHN - Suchtkrankenhelfer-Ausbildungen an. Jährlich wur-
den seit Beginn der 80er Jahre durchschnittlich 50-60 Personen ausgebil-
det – d.h. mittlerweile verfügen zwischen 1.000 und 1.500 in der Selbsthilfe 
und in der betrieblichen Suchtkrankenhilfe Tätige über einen Abschluss aus 
Hessen und Nassau. 
 
Die Ausbildung wird von den Diakonischen Werken in Gießen und Wes-
terwald sowie vom Referat Suchtkrankenhilfe des Landesverbands für den 
Bereich Frankfurt-Darmstadt-Worms-Mainz gemeinsam mit verschiede-
nen Referenten und Referentinnen, welche über langjährige Erfahrungen in 
der Suchtkrankenhilfe und in der Ausbildung von Suchtkrankenhelfern ver-
fügen, durchgeführt. 
 
Über die Landesförderung für Selbsthilfegruppen der Länder Hessen und 
Rheinland-Pfalz werden die Ausbildungsgänge an den verschiedenen 
Standorten bezuschusst. 

_____ 

 
Die gesellschaftlichen Hintergründe von Abhängigkeit, die Wirkungsweise 
der verschiedenen Suchtmittel, Fragen zu Suchtentstehung und -forschung 
sowie zur Behandlung, die Auswirkungen von Suchterkrankungen auf An-
gehörige und die Probleme von Kindern aus Suchtfamilien, der Umgang 
mit Co-Abhängigkeit, die Auseinandersetzung mit Helferrolle und Helfertä-
tigkeit, der Aufbau betrieblicher Suchtkrankenhilfe, rechtliche Hintergründe 
sowie Strukturen des Hilfesystems sind wesentliche Ausbildungs-
Bestandteile. 
 
Für ehemals abhängige und mittlerweile in der Selbsthilfe tätige Menschen, 
für Angehörige von Suchtkranken und für (künftige) betriebliche Suchtbe-
auftragte besitzt die Ausbildung meist einen hohen Stellenwert. Oft kann 
ein Stück eigener Geschichte und Erfahrungen reflektiert und in einen neu-
en Zusammenhang gestellt werden. Dies fördert einen adäquaten Umgang 
mit Betroffenen und deren privaten und beruflichen Bezugspersonen.  
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Ausbildungsinhalte und zeitlicher Umfang orientieren sich am Curriculum des Gesamtverbands 
für Suchtkrankenhilfe des Diakonischen Werks der Ev. Kirche in Deutschland. Die Ausbildungen 
umfassen jeweils 120 Unterrichtseinheiten, verteilt auf 7 – 8 Wochenenden. Sie beginnen in der 
Regel im September/Oktober eines Jahres und enden im März/April des Folgejahres mit einer 
Zertifikatsübergabe. 
 
Nähere Informationen erhalten Sie: 
 
Für den Bereich Gießen und Umgebung: 
Herr Winfried Sell – Frau Sandra Marinos  
Diakonisches Werk Gießen  
Fachstelle für Suchthilfe 
Gartenstr. 11, 35390 Gießen 
Telefon 06 41 – 93 22 8 29 
Fax: 0641 / 93228-22 
fachstelle-suchthilfe@diakonie-giessen.de 
http://diakonie-giessen.de 
 
Für den Bereich Westerburg und Umgebung: 
Frau Johanna Alef-Bill 
Diakonisches Werk im Westerwaldkreis  
Hergenrother Str. 2  
56457 Westerburg  
Tel.: 02663 / 9430-0  
Fax: 02663 / 9430-60  
info@diakonie-westerwald.de 
http://www.diakonie-westerwald.de 
 
Für den Bereich Frankfurt-Darmstadt-Worms-Mainz-Bingen 
Sonja Linke - Barbara Müller 
Landesverband des DWHN  
Referat Suchtkrankenhilfe / Allgemeine Lebensberatung  
Ederstraße 12 
60486 Frankfurt 
Tel.: 069 / 7947-232 oder – 372  
Fax: 069 / 7947-333  
sonja.linke@dwhn.de oder barbara.mueller@dwhn.de 
http://www.diakonie-hessen-nassau.de 
 
  
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
Sonja Linke 
Referentin 
Suchtkrankenhilfe / Allgemeine Lebensberatung 
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